
bloße „Übersetzer“ wissenschaftli-

cher Inhalte für ein Laienpublikum. 

Sie treten einem Wissenschaftler mit 

der gleichen professionellen Distanz 

gegenüber, wie Politikjournalisten ei-

nem Minister begegnen (sollten). Je-

de professionelle Öffentlichkeits-

arbeit für die Wissenschaft sollte 

dies berücksichtigen.  

Der Vortrag von Wiebke Rögener 

wurde mit einer speziellen Bild- und 

Tontechnik auf Video aufgenommen 

und kann auf Wunsch ausgeliehen 

werden.  

Wiebke Rögener 

 

Senioren des Ortsverbands  
Münster trafen sich 
� Nach dem Vortrag von Wissen-

schaftsjournalistin Wiebke Rögener 

zum Thema „Chemie in den Medien“ 

trafen sich die Senioren des Ortsver-

bands Münster (SOM) und der Vorsit-

zende der Seniorexperten Chemie 

(SEC) Professor Altenburg am 24. Ja-

nuar zu ihrer vierten Sitzung im Che-

mischen Institut Münster. Der Ein-

ladung folgte auch das Sprecherteam 

des regionalen Jungchemikerforums. 

Um das Zusammengehörigkeits-

gefühl der Senioren untereinander 

und der Senioren mit den Jungche-

mikern zu stärken, planen die Sit-

zungsteilnehmer bereits für Herbst 

2011 eine Exkursion zu den HKM Hüt-

tenwerken (Krupp Mannesmann) 

nach Duisburg. Besichtigt werden sol-

len die Rohstahlerzeugung, die Stahl-

produktion und Labore der Werkstoff-

technik Chemie. Die Sitzungsteilneh-

mer schlugen weitere Aktionen wie 

einen Vortrag über Medien II, die Vor-

stellung der GDCh und ihrer Unter-

strukturen beim Hans-Böckler-Berufs-

kolleg Münster, eine Podiumsdiskussi-

on mit Journalisten und eine Tages-

veranstaltung zum Thema „Chemie 

studieren und was dann?“ vor. 

Horst Altenburg 

Wasserchemische Gesellschaft 

Ringversuch zur Bestimmung des 
gelösten Sauerstoffs  
� Im Frühjahr 2011 soll ein Ringver-

such zur Bestimmung des gelösten 

Sauerstoffs mit dem elektroche-

mischen Verfahren (ISO 5814, DEV 

G 22) sowie zur Bestimmung des ge-

lösten Sauerstoffs mit der optischen 

Sensor-Methode stattfinden. Die 

Teilnahme ist für beide Verfahren 

oder für eines davon möglich. In dem 

Ringversuch sollen Proben mit unter-

schiedlichen Konzentrationsniveaus 

und unterschiedlichen Salzgehalten 

untersucht werden.  

Da keine stabilen versandfähigen 

sauerstoffhaltigen Proben hergestellt 

werden können, ist vorgesehen, dass 

die Ringversuchsteilnehmer mit ihrer 

Catalysis & Synthesis 
Advanced Materials & Chemical Biology

On 20th June 2011 in Tokyo, 9:00 am
         Tokyo Institute of Technology, Ookayama, Kuramae Hall 
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eigenen Messausrüstung die Messun-

gen gemeinsam an einem Tag in ei-

nem Labor durchführen, in dem ent-

sprechende Proben bereitgestellt wer-

den. Der Ringversuch soll am 05. April 

2011 im Labor für Chemische Um-

welt- und Wassertechnologie der 

Hochschule Niederrhein, Fachbereich 

Chemie, Adlerstr. 32, 47798 Krefeld, 

stattfinden. Interessenten wenden 

sich bitte bis zum 1. April an: 

• Prof. Dr. Rüdiger Kaus;  

kaus@hsnr.de �
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